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Einſchränkung der Gerichtsferien. Die preußiſche
Regierung iſt jetzt, wenn auch nicht auf dem Wege des Ge
ſetzes, ſo doch im Verwaltungswege dem weit verbreiteten Ver
langen der Handelskreiſe auf Einſchränkung der Gerichtsferien
entgegengekommen. Wie verlautet, hat der preußiſche Juſtiz
miniſter eine bereits im Landtage angekündigte Verfügung er
laſſen, wonach mehr als bisher dringende Rechtsſtreitigkeiten
während der Gerichtsferien als ſogenannte Ferienſachen zu
behandeln ſind und demnach auch während dieſer Zeit zur
Verhandlung kommen ſollen.

Die Ausbildung der jungen Theologen. Die „Konſerv. Korr.“
ſchreibt unter dieſer Spitzmarke folgendes „Die Aufgabe beider Häuſer
des Landtages iſt es unzweifelhaft, ſich außer mit materiellen und geſetz
geberiſchen Fragen auch mit beſonderer Sorgfalt mit ethiſchen, ſitt
lichen und ſolchen Fragen zu beſchäftigen, welche das
Jnnere des Menſchen und damit ſein wahres Wohl be-
treffen. Dieſe Auffaſſung, welche namentlich der Konſer
vativen Partei eigen iſt, hat ſchon in der vorigen Seſſion

Freiherrn von Durant veranlaßt im Herrenhauſe darauf
hinzuwirken, daß die Theologie Studierenden für ihr künftiges Amt im
Dienſte der evangeliſchen Kirche nur von ſolchen Univerſitätslehrern
ausgebildet werden die im Glauben der Kirche ſtehen. Jn dieſer
Seſſion des Herrenhauſes erwarb ſich der genannte Redner das Ver
dienſt, noch einmal auf dieſe wichtige Frage zurückzukommen.
Herr Freiherr von Durant machte mit Recht darauf
aufmerkſam, daß die Verfechter der „Toleranz“, der „vor
u freien Forſchung“ auf unſeren Hochſchulen
ihre „liberalen“ Grundſätze hauptſächllch nur der theologiſchen Fakultät
gegenüber geltend machen. Die mediziniſche Fakultät beiſpiels
weiſe ſträubt noch heute, der Homöopathie einen Lehrſtuhl
einzuräumen. der Theologie aber ſoll allen Richtungen, auch
denen, die die fundamentalen Glaubensſätze ignorieren und ſich
damit ſelbſt außerhalb der r ſtellen, die Gleichberechtigung
zuerkannt werden. Das nur unlogiſch, ſondern
der evangeliſchen Kirche gegenüber auch feindſelig gedacht.
Abgeſe von der Pflicht, einen jeden ſeiner Bürger zu ſchützen, hat der
Staat, wie Freiherr von Durant zutreffend hervorhob, in noch
vermehrtem Maße die Verpflichtung, den evangeliſchen Landeskirchen
davor Schutz zu gewähren, daß ſie in ihrer Exiſtenz bedroht werden,
zumal der Träger der Krone zugleich summus episcopus der größten
unſerer Landeskirchen iſt. Es kann aber keine Frage ſein, daß das Wirken
von Theologie Profeſſoren, welche die Gottheit Chriſti, die göttliche
Offenbarung leugnen, auf unſer kirchliches Leben zerſetzend wirken muß.
Eine Gleichberechtigung ſolcher Hochſchullehrer kann nimmermehr
anerkannt werden. Nun wird behauptet, durch die Forderung, bei
Berufung der Profeſſoren der Theologie den kirchlichen Be
dürfniſſen mehr als bisher Rechnung zu tragen, ſei be
abſichtigt, die freie Forſchung einzuengen. Das iſt nicht
richtig. Die Freiheit der Forſchung ſoll nicht beeinträchtigt
werden aber unzuläſſig iſt es, daß die künftigen Diener
den Landeskirchen auf den Univerſitäten von Lehrern vorgebildet
werden, die ſich mit den Fundamentalſätzen dieſer Kirchen im Wider
ſpruch befinden. Eine Kirche, die eine derartige Untergrabungsarbeit
ſich widerſpruchslos gefallen laſſen würde, müßte notwendigerweiſe ihrem
Verfalle entgegengehen. Herr Freiherr von Durant forderte alſo mit
Recht, daß man einem Manne als Theologie- Profeſſor die An
ſtellung verſagen ſolle, von dem bereits bekannt iſt, daß
er eine negative Stellung einnimmt. Er ſchlug vor, auf eine andere
Organiſation der theologiſchen Fakultäten bedacht zu ſein, beiſpielsweiſe
das Theologiſche mehr vom Hiſtoriſchen zu trennen, oder neben der
theologiſchen noch eine beſondere Fakultät für allgemeine Religions-
wiſſenſchaft zu begründen. Ferner bezeichnete er die Errichtung
von Predigerſeminaren für wünſchenswert und endlich verwies
er auf den beachtenswerten Vorſchlag der brandenburgiſchen
Synode Mittel bereit zu um wiſſenſchaftlich hervorragenden
Geiſtlichen die zeitweiſe Ausübung des akademiſchen Berufs zu er
mk7 lichen. Als im vorigen Jahre Herr Freiherr von Durant den gleichen
Gegenſtand behandelte, fiel die gegneriſche Preſſe über ihn her und behauptete,
er habe nicht einmal bei ſeinen Parteigenoſſen im Herrenhauſe Zuſtimmung
gefunden. Wir ſind dieſer Behauptung ſchon damals entgegengetreten.
Herr Dr. Graf von Zieten- Schwerin erklärte diesmal im
Herrenhauſe direkt, daß die evangeliſchen Mitglieder der Konſervativen
Partei im großen und ganzen auf dem Standpunkte des Redners
ſtehen. Von den Mitgliedern der Partei im Lande wird das Gleiche
angenommen werden können.“

Der Kultusminiſter gegen den übermäßigen Alkoholgenuß.
Der preußiſche Kultusminiſter hat die Univerſitäten und Hoch-
ſchulen auf eine Schrift von Prof. Dr. Karl Fränkel Halle
über Geſundheit und Alkohol“ aufmerkſam gemacht. Es iſt
ein Vortrag, den der Hygieniker unlängſt im Verein für Volks
hygiene gehalten hat. Der Miniſter bemerkt, daß hier die geſund
heitlichen Nachteile des übermäßigen Alkoholgenuſſes in anſchau-
licher Weiſe geſchildert werden, und erſucht die Behörden im Jnter-
eſſe der Bekämpfung der Trunkſucht, ſich die Verbreitung der
Schrift in geeigneter Weiſe angelegen ſein zu laſſen.

Eine Jnterpellation. Jm Abgeordnetenhauſe iſt noch un
mittelbar vor Schluß der Tagung eine Jnterpellation eingegangen
Unter Bezugnahme auf die Zeitungsmitteilung, wonach die Re
gierung ein rheiniſches Weingut anzukaufen beabſichtigt, fragt der
Abg. Jm Walle (Ztr.) an, wie ſich dies mit den Erklärungen
der Staatsregierung vereinbaren laſſe, daß ſie ihren Beſitz dort
nicht zu erweitern beabſichtige. Die Anfrage iſt natürlich nicht
mehr zur Behandlung gekommen, ihre Einbringung am offenen
Schluſſe des Landtages entſpricht aber der politiſchen Einſicht des
Herrn Jm Walle.

Reiſe des Kaiſers. Der Kaiſer iſt Freitag mittag
12 Uhr 40 Min. auf der Durchreiſe nach Rom in Straßburg
i. Elſaß eingetroffen. Er wurde von dem Statthalter Fürſten
zu HohenloheLangenburg begrüßt und reiſte kurz nach 12/, Uhr

Anläßlich des RoonErinnerungstages hat die deutſch
weiter.
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geg Roon, Krobnitz. Die deutſchkonſervative Fraktion des
Reichstages gedenkt heute in nie endender Dankbarkeit Jhres
roßen Vaters, der ſein ganzes Leben ein treuer und
örderer der konſervativen Soche geweſen iſt. v. Normann.“

Rückreiſe nach Peking. Am geſtrigen Freitag trat der deutſche
Geſandte in China, Dr. Frhr. Mumm v. Schwarzenſtein, nach
Beendigung ſeines Heimatsurlaubes die Rückreiſe nach Peking an. Er
hat dazu die Landreiſe über Sibirien gewählt. Die Reiſedauer
iſt auf etwa 28 Tage berechnet die Fahrt wird von Moskau ohne
Unterbrechung erfolgen. Die Fahrt zur See durch den Jndiſchen Ozean
nimmt mindeſtens 42 Tage in Anſpruch, ſie iſt freilich auch viel be
quemer und angenehmer. Auf der Reiſe wird laut „Köln. Ztg.“
Frhr. v. Mumm begleitet ſein vom Legationsſekretär v. Radowitz,
einem Sohn des Botſchafters in Madrid, und vom Alttaché Frhrn.
v. Rotenhan, einem Neffen des preußiſchen Geſandten am Vatikan.
e Herren ſind der deutſchen Geſandtſchaft in China beigegeben
worden.

Kolonialnachrichten. Samoag, unſere bisher vom Ver
kehr am ſtiefmütterlichſten behandelte Kolonie, hat Ausſicht, mit
der Außenwelt wenigſtens in bezug auf das Nachrichtenweſen in
eine weſentliche verbeſſerte Verbindung zu treten. Wie der
„Samoan. Ztg.“ mitgeteilt wird, ſoll Tutuila in nicht allzu ferner
Zeit mit dem neu angelegten pacifiſchen Kabel von der Fanning-
Jnſel aus verbunden werden. Es ſteht wohl außer Frage, ſo meint
die „Nat.-Ztg.“, daß unſere Poſtverwaltung ſofort nach Fertig
ſtellung dieſes Projektes auch dafür Sorge tragen wird, daß Apia
eine telegraphiſche Verbindung mit der übrigen Welt erhalten wird.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitzung vom 1. Mai, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Budde.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Geſetzentwurf betr. die

Verſtaatlichung von Eiſenbahnen.
Nach kurzen Bemerkungen des Herrn v. Reinersdorff und

einer Erwiderung des Miniſters Budde über die in Ausſicht ge
nommene Verſtaatlichung der Breslau Warſchauer Bahn wird der
Entwurf angenommen, ebenſo nach kurzer Debatte der Geſetzentwurf
betr. die Verſtaatlichung der oſt preußiſchen Südbahn.

Es fogt die Beratung des Antrages Frhr. v. Manteuffel, Graf
v. Mirbach, Fürſt zu Dohna-Schlobitten, den Miniſterpräſidenten zu
erſuchen, im Bundesrat dafür einzutreten, daß eine Kündigung der
beſtehenden Handelsverträge ſowie der kündbaren Meiſt-
begünſtigungsverträge alsbald erfolge.

z Jn der dem Antrage beigefügten Begründung heißt es: Die
derzeitigen Handelsverträge waren und ſind für die deutſche Land
wirtſchaft, welche bei denſelben hinſichtlich ihres Zollſchutzes ausſchließlich
Einbuße erlitt, verhängnisvoll. Die Lage der heimiſchen Landwirt
ſchaft erheiſcht dringlich und ungeſäumt das Jnkrafttreten eines wirk-
ſamen Zollſchutzes, wie er von den leitenden Staatsmännern namens
der verbündeten Regierungen wiederholt zugeſichert wurde.

Graf Finck v. Finckenſtein-Schönberg berichtet über die Kom-
miſſionsverhandlungen. (Die anweſenden Miniſter verlaſſen den Saal.)

Eine ganze Reihe von Mitgliedern der konſervativen Fraktion
erklären, daß ſie den Antrag nur infolge zufälliger Abweſenheit nicht
unterſchrieben haben. Jn der Debatte bemerkt

Graf v. Mirbach: Jch muß zunächſt meinem Bedauern und
meiner Verwunderung darüber ausſprechen, daß uns die
Staatsminiſter nicht bei der Beratung dieſes Antrages die
Ehre ihrer Anweſenheit ſchenken. Unzweifelhaft hat jedes
Parlament dies Recht, an die Staatsminiſter das Erſuchen zu richten,
im Bundesrate für die ne zur Kompetenz des Reiches gehörenden
Fragen einzutreten. Fürſt Bismarck bezeichnete dies ſogar als Pflicht
des Landtags. Auch der gegenwärtige Miniſterpräſident hat keine Be
denken gehabt, in beiden Häuſern des Landtags auf die Notwendigkeit
eines hinreichenden land wirtſchaftlichen Schutzzolles hinzuweiſen. (Sehr
wahr Nun ſagt man in der uns feindlich geſinnten Preſſe, unſer Antrag
ſei eine agrariſche Begehrlichkeit ſondergleichen, die wieder einmal aus
gehe vom Großgrundbeſitz. Bei ruhiger Prüfung wird man aber zu
eben müſſen, daß es eine Ehrenpflicht des großen und größten Grundheſihes iſt, die Jntereſſen der Berufsgenoſſen nach allen Richtungen zu

vertreten. (Lebh. Zuſtimmung.) Uns liegt es fern, der Königl. Staats
regierung mit unſerem Antrage Schwierigkeiten machen zu wollen. Wir
wollen die Poſition der Regierung nur ſtärken. (Sehr richtig Wollten
wir ſie ſchwächen, dann müßten wir die Regierung hier verantwortlich
machen für vieles, was uns Konſervativen in der neueſten Politik miß-
fallen muß. (Sehr gut Daß die Landwirtſchaft bei den derzeitigen
Handelsverträgen der leidende Teil geweſen iſt, wird jeder ehrliche
Politiker zugeben. (Sehr richtig in unzureichender Zollſchutz,
Steigerung der Löhne, Abwanderung der Arbeitskräfte, dies alles müßte
für die Landwirtſchaft eine vernichtende Wirkung haben. Darum ſollte
die Regierung keinen Angenblick verſäumen, die Landwirtſchaft durch
Kündigung der laufenden Handelsverträge aus ihrer Notlage heraus
zuführen. (Sehr richtig Zur Beleuchtung der Notlage der Land
wirtſchaft gab auf der Generalverſammlung der Grund und Boden-
reformer Dr. Freudenſtein wertvolles Material. Danach mußte die
preußiſche Landwirtſchaft in den ſechs letzten Jahren vor Abſchluß
der laufenden Verträge jährlich ein Mehr an Verſchuldung von
147 Mill. Mk. auf ſich nehmen. Nach dem Abſchluß der Capriviſchen
Verträge ſteigerte ſich dieſe Durchſchnittszahl auf 256 Millionen.
(Hört, hörtl) Die deutſche Landwirtſchaft hat 14 Prozent des
geſamten Grund und Bodens der Caprivi'ſchen Handelspolitik
opfern müſſen. (Hört, hörtl) Zahlreiche Landwirte ſind um ihr
Vermögen gebracht, andere von Haus und Hof vertrieben. Da
kann man es den Landwirten nicht verdenken, wenn ſie ſich mit
jedem Tage mehr und mehr nach einem wirkſamen Schutze ſehnen.
Die Kündigung der Handelsverträge hätte ſchon vor Beginn dieſes
Jahres erfolgen ſollen. Das iſt leider nicht geſchehen. Wir ſind
keine Gegner von Handelsverträgen, wir wünſchen aber Verträge,die unſere geſamte Produktion ſchühen Der Zolltarif iſt ange

nommen, nun werde aber auch von dieſer Waffe Gebrauch gemacht.
Einen Zollkrieg wünſchen wir nicht, wir fürchten ihn aber auch nicht,
denn wir ſind, wie der Reichskanzler ſelbſt ſagte, der Keſte Käufer
der Welt. (Sehr richtigl) Auch Herr Dr. Paaſche, übrigens
kein Agrarier, (Sehr wahrl) hat vorgeſtern im Reichstage erklärt:

den Generalleutnant z. D. Grafen Roon abgèeſandt: „Excellenz

Zuruf: und der Kommerzienratsverein?)

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Auch ich würde dringend wünſchen, daß die Regierung recht balb
in die Lage käme, die Handelsverträge kündigen zu können.“ Graf
Bülow ſagte am 5. März im Reichstage, „daß die Landwirtſchaft
das wichtigſte Glied eines jeden Staates iſt und ihr Blühen un
erläßlich iſt für das Blühen und Gedeihen, für die Selbſtändigkeit
und Unabhängigkeit des Landes, daß unſere Landwirtſchaft ein
Anrecht hat auf eifrigſte Förderung und Pflege von ſeiten der
Regierung, davon bin ich feſt überzeugt; auf eine ſolche Fürſorge
hat ſie um ſo mehr Anrecht, als ſie eine ſchwere Zeit durchgemacht
hat.“ Wir können erwarten, daß der Reichskanzler dieſe pro
grammatiſchen Worte nunmehr in die Tat umſetzt. Möge das
Votum des Herrenhauſes ein Anſporn ſein für die preußiſche Re
gierung, im Bundesrate mit vollem Nachdrucke vorzugehen. Jn
dieſem Sinne bitte ich um die Annahme unſeres Antrages. (Leb
hafter Beifall.

Dr. Frhr. v. Lucius erklärt ſich gegen den Antrag. Es wider
ſpricht der parlamentariſchen Praxis, in ſolchen Fragen die Re
W 3 zu drängen. Man kann der Meinung ſein, daß die Vor
age in dem Schutze der Landwirtke hätte weitergehen können. Jch

hätte die Zollſätze für angemeſſen gehalten, die die verbündeten
Regierungen 1887 für die Hauptgetreidearten vorſchlugen. (Sehr
richtig.) Jetzt befindet ſich die Regierung in der günſtigen Lage,
bei der Vertretung aller landwirtſchaftlichen Jntereſſen volle Zu
ſtimmung im Reichstage zu finden. Es liegt aber kein Anlaß vor,
die Regierung zu drängen. Daß das Haus berechtigt iſt, einen
ſolchen Antrag einzubringen, gebe ich zu. Jch ſelbſt bin ein
klaſſiſcher Zeuge dafür, denn ich habe 1887 als Staatsminiſter
einen ähnlichen Antrag beantwortet.

Oberbergrat Wachler: Jch bedauere, daß die konſervative
Fraktion dem Drängen des Bundes der Landwirte nachgegeben hat
und damit ihre eigene Poſition ſchwächt. Das agitatoriſche Treiben
des engeren Vorſtandes des Bundes der Landwirte fördert meiner
Anſicht nach nur die Sozialdemokratie. (Lebhafte Rufe Ohol

u Der Bund der Landwirte verhetzt die Bevölkerung gegen die Jnduſtrie. (Wider-
ſpruch.) Einer der Hauptführer des Bundes der Landwirte hat
ſich nicht geſcheut zu erklären, weil nicht alle Poſitionen des Zoll
tarifes nach den Wünſchen des Bundes der Landwirte ange
nommen ſeien, müſſe man gegen alle Jnduſtriezölle ſtimmen. Das
war eine perſönliche Gehäſſigkeit gegen die Jnduſtrie. (Ge
lächter.) Nach außen muß der Antrag ungünſtig wirken. Die
Schlagworte, die Landwirtſchaft verteure das Brot und wolle einen
vertragloſen Zuſtand ſchaffen, mögen ja nicht zutreffen, aber ſie
werden durch den Antrag neue Nahrung gewinnen. Heiterkeit.

Freiherr v. Manteuffel: Wenn der Herr Vorredner den Ane
trag nachteilig für die Wahlen nennt, ſo kann ich nur antworten:
Gegen Lügen kann ſich bei den Wahlen kein Menſch ſchützen (ſehr
gut!), bei den Wahlen wird ſo blödſinniges Zeug zuſammen
gelogen, und immer wieder finden ſich noch welche, die es glauben
Wenn der Herr Vorredner die Güte gehabt hat, unſeren Gegnern
darzulegen, wie ſie den Antrag auszulegen haben, ſo ſage ich, der
Antrag iſt für die Wahlen noch viel günſtiger als die Rede, die
der Vorredner eben gegen den Antrag gehalten hat. (Sehr gut
und Heiterkeit.) Der Vorredner meink, der Antrag gehe aus vom
Bunde der Landwirte. Für wen arbeitet aber der Vorredner,
wenn er den Antrag bekämpft? Für den Bund der Landwirtel
Nur die extremen Agrarier werden von der Bekämpfung des An
trages Vorteil haben. (Sehr richtigl) Es war deshalb nicht
glücklich, den Bund der Landwirte hier heranzuziehen. Jch bin
trotz Lucius der Meinung, daß unſer Antrag die Poſition der Re
gierung nur ſtärken kann (Sehr richtigl) und ein guter Patriot
muß der Regierung Unterſtützung leihen, ſelbſt wenn dieſe ſie niwill. (Sehr gut!) Wäre die Jnterpellation im Reichstage ngt
von den Konſervativen, ſondern von den Sozialdemokraten ge
kommen, ſo bin ich feſt überzeugt, die verbündeten Regierungen
hätten ſie beantwortet. (Große Heiterkeit! Lebhafte Zu
ſtimmung.) Sobald Unzufriedenheit in unſerer Bevölkerung ent
ſteht, wird die Sozialdemokratie Nutzen davon haben. Deshalb
iſt auch hier die Pflicht der Regierung, die Unzufriedenheit zu be
ſeitigen und das kann geſchehen durch baldige Kündigung der
Handelsverträge. (Sehr richtigl) Wir wollen Handelsverkräge;
nur nicht wieder Handelsverträge, die vernichtend ſind für unſere
Land wirtſchaft. Wenn die heutige Aktion nichts weiter erreicht, als
den verbündeten Regierungen nahezulegen, daß die Mehrheit für
Handelsverträge nicht zu haben ſein wird, durch die die Landwirt
ſchaft abermals geſchädigt wird, ſo wäre das wertvoller als viele
Dinge, die uns neuerdings in der Geſetzgebung beſchäftigt haben,
(Lebhafter, wiederholter Beifall.)

Oberbürgermeiſter Becker-Köln: Jch ſehe keigen Grund, wes
halb dieſer Antrag noch in letzter Stunde eingebracht iſt. Haben
die Landwirte ſo lange gewartet, dann werden ſie auch noch ſo lange
warten können, bis die Verträge abgeſchloſſen ſind. Gelächter.
Der Antrag wird im Lande einen ſchlechten Eindruck machen.

Graf zu Eulenburg-Traſſen: Der Vorredner meinte wohl
nicht auf dem Lande, ſondern in der Stadt. (Heiterkeit.) Mir
erſchien es ſehr angebracht, vor dem Auseinandergehen dieſen An
trag noch einzubringen. Wir Deutſchen ſind durch die Politik der
letzten Jahrzehnte in der Wertſchätzung des Auslandes hochgeſtiegen,
Da müſſen wir aber entſchloſſen zeigen, daß die Stellung des
Deutſchen Reiches auch heute noch Beachtung verdient. (Lebhafter
Beifall.) Jch habe den Antrag unterzeichnet in der Erwartung,
daß die Staatsregierung eine Antwort nicht erteilen werde. Das
konnte mich aber nicht abhalten, meine Pflicht zu tun. Wir ſind
überzeugt, daß die Kündigung der Handelsverträge günſtig wirken
wird, und ſprechen das auch offen aus. Folgt die Regierung
unſerem Anſtoße, ſo ſind wir befriedigt. Folgt ſie ihm nicht, dann

die Schuld und nicht wir. (Lebhafter, anhaltender
ifall.

Oberbürgermeiſter Bender-Breslau: Durch den Antrag ſind
wir gezwungen zu fragen: Jſt es wahr, daß es der Landwirtſchaft
ſo ſchlecht geht? (Lebhafte Zurufe: Jal Jal) Und warum ge
es ihr ſchlecht? Weil ſie die Güter zu teuer bezahlen mußl (Ge-
lächter.) Es liegt hier eine koloſſale Uebertreibung vor. (Leb
hafter Widerſpruch.) Jch weiß, daß es der Landwirtſchaft noch
lange nicht am ſchlechteſten geht. (Rufe: Sol ſol) Daß es ihr
ſchlecht geht, bezweifle ich aber nicht. (Große Heiterkeit.)

Graf Mirbach: Wenn der Vorredner die Notlage der Land
wirtſchaft bezweifelt, ſo verweiſe ich nur auf die großartigen Er
folge der Städte Berlin und Breslau auf landwirtſchaftlichem
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Gebieke. (Sehr zull und große Heikerkeilk.
Damit ſchließt die Beſprechung. Der Antrag wird mit großer

Mehrheit angenommen.
Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen wird die Sitzung

Schluß 3 ühr.
Abgeordnetenhaus.

66. Sitzung vom 1. Mai, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: Freiherr v. Hammerſtein,

Freiherr v. Rheinbaben.
Bei ſtarkem Beſuch nahm das Haus Stellung zu dem vom

Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgekommenen Geſetz
entwurf über die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt.

Das Herrenhaus hat abgeſehen von geringfügigen redak-
tionellen Aenderungen den Beſchlüſſen des Abgeordneten-
hauſes zugeſtimmt, aber im S 4 die Regierungsvorlage wieder-
hergeſtellt, nach der die Annahme der Regierungsreferendare durch
die Regierungspräſidenten erfolgen ſoll. Das Abgeordnetenhaus
wollte die Annahme und Abhebung durch die Miniſter der
Finanzen und des Jnnern ausgeſprochen wiſſen.

Abg. Fritzen (Ztr.) erklärt, ſeine Partei werde gegen die
Faſſung des Herrenhauſes ſtimmen.

Miniſter des Jnnern Freiherr von Hammerſtein betont, das
Herrenhaus habe ſich beinahe einſtimmig für die urſprüngliche
Regierungsvorlage ausgeſprochen. Jm Jntereſſe des Zuſtande-
kommens des Geſetzentwurfs bitte er das Haus, der Faſſung des
Herrenhauſes zuzuſtimmen. Die Regierung würde ſchließlich
auch mit dem in zweiter Leſung eingebrachten Antrag v. Savignhy
einverſtanden ſein.

Jm weiteren Verlaufe der Debatte, in der ſich die Abgg.
v. Tiedemann (frk.) und Dr. Heydebrandt (konſ.) für die Faſſung
des Herrenhauſes, die Abgg. Peltaſohn (frſ. Vgg.), Heruth (frſ.
Vp.) und Dr. Friedberg (ntl.) für die vom Abgeordnetenhauſe
beſchloſſene Faſſung ausſprechen, beantragt Abg. Dr. Friedberg
(ntl.), im F 4 die Worte einzuſchalten: „nach ſeiner Annahme
durch die Miniſter der Finanzen und des Jnnern“ und damit die
früher vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Faſſung wieder herzu-
ſtellen. Dieſer Antrag wird in namentlicher Abſtimmung mit
164 gegen 130 Stimmen angenommen. Damit iſt der Geſetz
entwurf geſcheitert.

Nach der Erledigung einiger Petitionen vertagt ſich das Haus.
Abg. Fritzen (Ztr.) dankt dem Präſidenten unter dem leb

haften Beifall des Hauſes für die Umſicht und Unparteilichkeit bei
der Leitung der Geſchäfte.

Präſident v. Kröcher dankt für die Worte der Anerkennung,
bittet, dieſen Dank auf die beiden Vizepräſidenten und Schrift
n ausdehnen zu dürfen und ſchließt die Sitzung mit einem

eifachen Hoch auf den König, in das die Anweſenden begeiſtert

geſchloſſen,

einſtimmen.
Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Zum Beſuch des Königs von England.
Präſident Loubet iſt nach Paris zurückgekehrt. Die Polizei

beſchlagnahmte ſämtliche Blätter, welche Karrikaturen König

Eduards enthalten. 8Der König von England iſt Freitag nachmittag in Paris ein
getroffen. Als er in engliſcher Generalsuniform dem Zuge ent
Lies eilte Präſident Loubet auf ihn zu und begrüßte ihn herzlich.

n den in die Champs Elhſées einmündenden Straßen, ſowie im
Bois de Boulogne, wo Truppen Spalier bildeten, hatte ſich eine
große Menſchenmenge angeſammelt.

Nach der Vorſtellung der zum Empfange des Königs von Eng
land auf dem Bahnhofe erſchienenen Miniſter und Würdenträger
uhren König Eduard und Präſident Loubet nach der engliſchen
otſchaft, auf dem ganzen Wege von der überaus zahlreichen

Menge lebhaft begrüßt; an einzelnen Stellen ertönten auch Hoch-
rufe auf die Republik und das Heer. Nach der Ankunft in der
Botſchaft verabſchiedete ſich der Präſident vom König, der ſich
alsbald in ſeine Gemächer begab.

Der König von England begab ſich nachmittags nach dem
Elyſée und empfing ſpäter in der engliſchen Botſchaft die engliſche
Handelskammer.

Die Ausführung der Kloſtergeſetze.
Mehrere Blätter halten die Mitteilung von dem Entlaſſungs-

geßeh des Rittmeiſters Colas de France aufrecht und wollen wiſſen,
ß noch zwei andere Offiziere des 4. Dragoner- Regiments ihre

Entlaſſung nachgeſucht hätten. Leutnant Portier vom 91. Jn
fanterie- Regiment weigerte ſich, mit der von ihm interimiſtiſch
befehligten Kompagnie bei der Austreibung der Redemptoriſten in
Sablesd'Olonne mitzuwirken. Portier wurde ſofort mit Arreſt
beſtraft und wird wahrſcheinlich vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden. Einer der Offiziere, die mit der Aufrechterhaltung der
Ordnung beauftragt waren, während die Siegel an das Prämon-
ſtratenſerkloſter gelegt wurden, der Leutnant Deleſtapis von den
Dragonern, verließ, nachdem er ſeine Mannſchaft an Ort und Stelle
geführt hatte, ſeinen Poſten und erklärte dem dienſttuenden Polizei-
kommiſſar, er habe den Befehl ſeiner Vorgeſetzten ausgeführt,
weigere ſich aber, irgend einen Auftrag der Zivilbehörde auszu-
führen.

Großbritannien

Ein langumſtrittenes Geſetz.
Das Unterhaus hat die zweite Leſung des Geſetzentwurfs

betreffend die Zulaſſung der Verehelichung mit der Schweſter der
verſtorbenen Frau mit 164 gegen 94 Stimmen zugelaſſen.

Zur Mandſchureifrage.
Jm Oberhauſe führte Lord Landsdotvne aus, der ruſſiſche

Botſchafter habe ihm auf eine Anfrage bezüglich der Mandſchurei
erklärt, daß die Nachrichten über angebliche Forderungen Ruß-
lands keineswegs richtig ſeien. Die Verhandlungen in Peking
beträfen nur die Garantieen, die nach der Zurückziehung der ruſſi
ſchen Truppen für die Jntereſſen Rußlands unerläßlich ſeien.
Eine Ausſchließung der fremden Konſuln oder des auswärtigen
Handels läge nicht in der Abſicht Rußlands, das vielmehr dort den
auswärtigen Handel durch den Bau von Eiſenbahnen fördere.

Türkei.

Ueber das Dynamit- Attentat in Saloniki
wird jetzt ausführlich gemeldet: Am Mittwoch abend wurden vom
makedoniſchen Komitee an etwa 50 Punkten der Stadt und der
Umgebung Dynamitanſchläge verübt. Durch den Brand der
Filiale der Ottomaniſchen Bank wurde auch die gegenüber liegende
Metellinbank ergriffen die Gelddepots in beiden Banken ſollen
gerettet ſein. Auch gegen den Fremdenklub und mehrere Reſtaurants
wurden Bomben geworfen. Truppen, Gendarmen und Polizei verfolgten
die Uebeltäter dabei kam es zu Kämpfen, die bis Mitternacht dauerten.
Auf beiden Seiten gab es viele Tote und Verwundete, darunter
viele Unbeteiligte. Der Leiter der Werkſtätten der Orientbahn Guſtav
Billi gs erlitt bei der Exploſion einen Schienbeinbruch ſonſt wurde
niemand vom Bahnperſonal verletzt auch deren Bauanlagen ſind un
beſchädigt geblieben. Der Wali und der Militärkommandant
erſchienen am Branvdplatz und in den Straßen, ließen alle Straßen
durch Truppen beſetzen, die Konſulate und andere hervorragende
Gebäude militäriſch ſcharf bewachen; der Wali verſprach den Kon
e möglichſten Schutz der Fremden. Außer einigen Schuldigen,
owie bewaffneten Bulgaren wurden auch zahlreiche Verdächtige

verhaftet. Die Erregung iſt groß; Handel und Verkehr ſtocken.
Es verlautet, daß gleichzeitig mit den Vorfällen in Saloniki auch

im Vilajet Mongſtir verſchiedene Anſchläge verübt worden ſind. Den
Gerüchten zufolge haben ſtarke Banden die bulgariſche Grenze über
ſchritten und es iſt zu großen Bandenkämpfen gekommen. Eine Be
ſtätigung dieſer wohl vielfach in der Erregung über die Saloniker Vorfälle

übertriebenen oder von den Komitees verbreiteten Nachrichten fehlt noch.
Nur über einen vorgeſtern auf der Strecke Maleſch-Planina im Kreiſe
Pechtſchowa (Vilaiet Uesküb) erfolgten Zuſammenſtoß mit einer großen

Bande verlauket, daß die Bande angeblich mehrere 100 Mann ſtark und
der Kampf ſehr hartnäckig war. Auf beiden Seiten ſeien große Ver
luſte zu berzeichnen. Am 25. v. Mts. kam es zu einem Zuſammen
ſtoß mit mehreren Banden zehn Kilometer ſüdlich von Krajowa (Vilajet
Uesküb). Die Banden verloren 4 Tote und 16 Gefangene, die Türken
2 Tote.

Der Verüber des Bombenanſchlages auf den franzöſiſchen
Dampfer „Guadalquivier“ iſt nach türkiſchen Angaben in Uesküb
verhaftet worden. Die Pforte erklärt, angeſichts der Dynamitanſchläge
des Komitees müſſe ganz Europa dies als Anarchismus verurteilen
und entſprechende Maßregeln gutheißen. Die Pforte bereitet über die
Ereigniſſe ein Rundſchreiben an die Mächte vor.

Nach Angaben der Pforte herrſcht jetzt in Saloniki Ruhe. Die
Pforte wird zum Schutze der fremden Untertanen und ihres Eigentums
in Saloniki weitere energiſche Maßregeln ergreifen und den Be
lagerungszuſtand verkünden. Die Gerüchte, daß das 3. Korps in Saloniki
und das 2. Korps in Adrianopel mobil gemacht werden ſollen, beſtätigen
ſich bisher nicht. Nach türkiſcher Angabe iſt auch gegen das türkiſche
Hauptpoſtamt in Saloniki ein Bombenattentat gerichtet worden, ohne
großen Schaden anzurichten. Nach derſelben Angabe ſuhren die Uebel-
täter in Wagen bei der Ottomanbank vor, und indem einige von

ihnen ſich auf die Wachtpoſten warfen, drangen die übrigen in das
Bankgebäude ein und ſetzten es durch eine Dynamitexploſion
in Brand.

Es beſtätigt ſich, daß bei dem ruchloſen Dynamitattentat in
Saloniki, das nur geeignet iſt, die ohnehin ſchon geringen Sympathien
für die bulgariſchen Revolutionäre noch mehr herabzumindern, auch
ein Deutſcher ſchwerund zweileicht verwundet worden
ſind. Des weiteren hat der Dragoman des deutſchen Konſuls in Saloniki
eine leichte Verwundung davongetragen. Getötet worden iſt ein unter
deutſchem Schutz ſtehender franzöſiſcher Schweizer. Da die Pforte
inſofern von einer gewiſſen Mitſchuld nicht freizuſprechen iſt, als auch
ihr vorher Nachrichten von dem beabſichtigten Attentat zugegangen ſein
werden, und ſie alſo wohl größere Schutzvorrichtungen hätte treffen
können, ſo wird ſie für den angerichteten Schaden an Gut und Blut
Erſatz zu leiſten haben. Die Hauptſchuld aber trifft die Mordbanden
und ihre Begünſtiger. Es iſt ganz klar, daß eine ſo große Menge
Dynamit, wie bei dem Attentat zur Verwendung kam, nicht auf
privatem Wege hat beſchafft werden können.

Eine Diviſion des italieniſchen Mittelmeergeſchwaders hat Befehl
erhalten, ſich nach Saloniki zu begeben.

Aus Nah und Fern.
Die Hochzeitsgeſchenke für das neuvermählte großherzogliche Paar

ſind in dem Palais der Fürſtin-Mutter zu Bückeburg, wo die Braut
bis jetzt wohnte, vollzählig eingetroffen und werden demnächſt öffentlich
ausgeſtellt werden. Wie ſchon gemeldet, ſchenkte der Kaiſer ein koſtbares
Porzellanſervice, die Königin der Niederlande chineſiſches Porzellan, die
Erbprinzeſſin von Reuß j. L. ſchenkte ältere reſtaurierte Familien
bilder des reußiſchen Fürſtenhauſes, die Königin-Mutter von Holland
einige wertvolle Paſtellbilder, die Univerſität Jena eine künſtleriſch
ausgeführte Adreſſe. Die Fürſtin-Mutter von Schaumburg-Lippe und
der Großherzog ſchenkten Brillantſchmuck, die Frau Erbgroßherzogin-
Witwe das Brautkleid und eine Anzahl weiterer Gala-
toiletten. Mittwoch vormittag überreichte eine Deputation
des Bonner VBoruſſen-Korps beſtehend aus dem Erbprinzen
von Ratibor, dem Frhrn. von Maltzan und dem Baron
Wolkzekals ein Hochzeitsgeſchenk ſür das hohe Paar in Geſtalt eines
ſilbernen Tabletts. Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen- Weimar
hat in Begleitung ſeiner jungen Gemahlin Bückeburg verlaſſen und ſich
über Hannover nach ſeiner Beſitzung Heinrichsau in Schleſien begeben,
wo das neuvermählte Paar die Flitterwochen zu verbringen gedenkt.

Rettung aus einem gekenterten Schiff. Der in Rendsburg
beheimatete Segler „Erndte“, auf der Fahrt von Memel nach Olden
burg, mit Holz beladen, kenterte vor 12 Tagen auf hoher See. Der
Dampfer „Aurora“ ſchleppte am Donnerstag nachmittag das Schiff in
den Hafen Neufahrwaſſer ein. Da man vermutete, daß noch Menſchen
ſich im Schiff befänden, wurden Rettungsarbeiten in Angriff genommen.
Nach mehrſtündigem Bemühen gelang es, den Kapitän Engellandt zu
befreien. Er hatte 12 Tage, vom Waſſer eingeſchloſſen, in einem
Schiffsraum zugebracht, doch glücklicherweiſe etwas Proviant vorgeſunden
und ſeinen Durſt mit Seewaſſer gelöſcht.

Wellentelegraphie. Das Kaiſerliche Kangkamt hat bei der
Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie eine wvellentelegraphiſche
Station nach dem Syſtem Profeſſor Braun und Siemens u. Halske
für den Kaiſer Wilhelm-Kanal beſtellt. Dieſe Station ſoll den
wellentelegraphiſchen Verkehr zwiſchen Cuxhaven, Brunsbüttel und
dem Feuerſchiff „Elbe I“ vermitteln.

Kriegsgerichtliches Urteil. Das Marinekriegsgericht hat den
Leutnant Gleiß, weil er ſchuldig befunden wurde, den kürzlich auf
dem Schulſchiff „Moltke“ ausgebrochenen Brand verſchuldet zu
haben, zu einem Monat Feſturzshaft verurteilt.

Fünf Kinder erſtickt. Von einem ſchrecklichen Unglück iſt die
Familie des Bahnhofsreſtaurateurs in der Grenzſtadt Mlawa
(Oſtpreußen) betroffen worden. Wie man der „Allenſt. Ztg.
ſchreibt, ſind die ſämtlichen fünf Kinder desſelben, von denen die
älteſte Tochter 16 Jahre alt war, in der Nacht zum Montag an
Kohlenoxydgas erſtickt.

Zum Fall Hüſſener. Die Nachforſchungen über das Vorkeben
des wegen Totſchlags verhafteten Fähnrichs zur See Hüſſener
ſollen folgendes Ergebnis gehabt haben. Zunächſt hat Hüſſener vor
längerer Zeit einer Dienſtmagd aus Unvorſichtigkeit ein Auge aus
geſchoſſen. Als ferner ſeine Eltern im „Eſſener Hof“ in Eſſen die
Silberhochzeit feierten, benahm ſich der Sohn derart ungebührlich,
daß ſein Vater ſich gezwungen ſah, ihin den weiteren Aufenthalt
im Hotel zu verbieten. Hüſſener ging hierauf nach der elterlichen
Wohnung zurück, wo er aus Wut über den erhaltenen väterlichen
Verweis in verſchiedenen Zimmern wie ein Vandale hauſte. Sein
Betragen auf der Ober-Realſchule war ein derartiges, daß er ent
laſſen werden ſollte; der Vater kam jedoch der Entlaſſung zuvor,
indem er ſeinen Sohn von der Anſtalt abmeldete. Endlich iſt er
mittelt worden, daß der junge Fähnrich in brutaler Weiſe in den
Straßen Eſſens mehrere Soldaten angerempelt hat, die ihn an-
geblich nicht vorſchriftsmäßig gegrüßt haben ſollen.

Die frühere Stiftsoberin Eliſe v. Heusler, deren Reviſion
kürzlich vom Reichsgericht verworfen worden iſt, beabſichtigt, dem
Vernehmen nach, noch das letzte Mittel zu verſuchen und die Gnade
des Prinz Regenten von Bahern anzurufen. Die zu ſechs Jahren
Zuchthaus Verurteilte befindet ſich zur Zeit noch im Unterſuchungs-
gefängnis. Ob das Gnadengeſuch den erwünſchten Erfolg haben
wird, bleibt freilich abzuwarten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. Mai.

Zum Beſuch der Kaiſerlichen Majeſtäten in Halle. Das
Programm zum Beſuch der Kaiſerlichen Majeſtäten
in Halle iſt nunmehr endgiltig feſtgeſetzt. Durch Allerhöchſten
Beſuch wird die Saaleſtadt am Sounntag, den 6. September d. Js.,
ausgezeichnet. Dem hieſigen Magiſtrat iſt vom Oberhofmarſchallamt

Seiner Majeſtät eröffnet worden, daß Seine Majeſtät am 6. September,
vormittags einem Feldgottesdienſt bei Merſeburg beiwohnen wird.
Nach Beendigung der gottesdienſtlichen Feier gedenkt Seine Majeſtät nach

Halle zu fahren und hier mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
zuſammenzutreffen, welche während des Feldgottesdienſtes der Ein

weihungsfeier der neuen St. Pauluskirche durch ihre Allerhöchſte
Anweſenheit eine beſondere Bedeutung geben wird. Nachdem
darauf von den Kaiſerlichen Majeſtäten das Kaiſer Wilhelm Denkmal
beſichtigt iſt, wird Seine Majeſtät vor dem Rathauſe einen ſeitens der
Stadt dargereichten Ehrentrunk entgegennehmen.

Rektorwahl. Zum Rektor der Univerſität für das
Studienjahr 1903 1904 wurde Geheimer Juſtizrat Profeſſor
Dr. Stammler gewählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Wanzleben (Bez. Magdeburg), T. Mai. Großfeuer.

Seit 6 Uhr abends wütet hier ein großes Schadenfeuer. Mehrere
Wohn und Wirtſchaftsgebäude ſind bereits niedergebrannt. Das
Vieh kam in den Flammen um. Nachts 11 Uhr war das Feuer
noch nicht gelöſcht, als erneuter Alarm ertönte. Eine gefüllte
Scheune des Dominiums Wanzleben brannte lichterloh. Da
Waſſermangel herrſchte und die Feuerwehren der Umgegend ſeh.
erſchöpft ſind, ſo konnte das Feuer nicht eingeſchränkt werden. Es
liegt zweifellos Brandſtiftung vor.

Merane, 30. April. (Spiritiſtiſcher Schwindel.)
Das „ſpiritiſtiſche Medium“ des Vogtlandes, die Schiniedsehefran
Luiſe Frenzel, iſt in Haft genommen worden. Sie hat
ihren unglaublichen Hokuspokus jahrelang betrieben und viel
Geld damit „verdient“. Sie hatte es vornehmlich auf die
Rettung der Seelen Verſtorbener abgehen „drohte den
„Ungläubigen“ mit den furchtbarſten Qualen im Jeuſeits,
hatte immer Geiſterſchrift zur Verfügung und behauptete au
ihr ſprächen und durch ſie ſchrieben die Geiſter Abgeſchiedener.
Jhre Macht über die Geiſter benutzte ſie auch zur Erlangung
von Darlehen in Höhe von ca. 4000 Mk. Zinſen haben
die Betreffenden nur ein einziges Mal zu ſehen bekommen,
dann nicht mehr. Wer zinsfrei leihe, ſagte ſie, tue ein gutes Werk
an dem Heiland, wer Zinſen nehme, werde von Gott verachtet und
müſſe ſchreckliche Qualen erdulden.

Telegraume.
Berlin, 1. Mai. Heute vormittag begann der Prozeß

gegen die Direktoren der Pommerſchen Hypo-
theken-Aktienbank. Angeklagt ſind Bankdirektor
Koömmerzienrat Schultz in Charlottenburg, Bankdirektor Romeik
in Wilmersdorf, Baurat Bohl in Groß-Lichterfelde und Stadt
bauinſpektor a. D. Hanel in Köln. JHamburg. 2. Mai. Nach der neueſten Statiſtik ſind
bei den Märzſtürmen 130 Schiffe vollſtändig verloren ge
gangen, darunter 9 deutſche. Außerdem wurden 565 durch Un-
fälle beſchädigt, darunter 40 deutſche.

Mülheim (Ruhr), 2. Mai. Nach Wechſelfälſchungen
von 20 000 Mk. wurde der Schloſſermeiſter Hubert flüchtig.

Wien, 2. Mai. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
erkrankte in Mentone und muß das Bett hüten.

Wien, 1. Mai. Während der heutigen Maiandacht in
der Stefanskirche trat, wie die „Neue We Preſſe“ meldet,
ein junger Mann neben den Prieſter an den Altar und feuerte
aus einem Revolver mehrere Schüſſe in die verſammelteGemeinde Gymnaſialprofeſſor Juratſchet wurde tödlich verletzt

und eine Frau von einer Kugel geſtreift. Der Täter iſt irr
ſinnig. Die Stefanskirche, in der eine Panik ausbrach, wurde,
nachdem ſich die Na bigeertfen hatten, geſchloſſen.

Luzern, 1. Mai. Der Züg mit Sr. Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer traf heute nachmittag 5 Uhr 51 Min. hier
ein und ſetzte nach einem Aufenthalte von 9 Minuten die
Weiterreiſe fort.

Rom, 1. Mai. Kaiſer Wilhelm wird in Civitavecchia
zuerſt offiziell auf italieniſchem Boden be grüßt werden. Dort
werden den Kaiſer General Roger, Kontreadmiral de Libero,
die Seiner Majeſtät attachierten Leutnants Gaſtaldello und
Marciani, ſowie die dem deutſchen Kronprinzen, dem Prinzen
Eitel Friedrich und dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee
attachierten Offiziere die hohen Gäſte erwarten. Die Behörden
der Stadt werden den Kaiſer offiziell begrüßen.

Rom, 1. Mai. Markoni wurden heute abend bei ſeiner
Ankunft große gegangen zu teil. Auf dem Bahnhofe
erwarteten ihn Vertreter des Miniſter Präſidenten und der
einzelnen Miniſterien, eine große Menſchenmenge und zahlreiche
Vereine mit Muſikkapellen. Der Bürgermeiſter begrüßte Markoni
im Namen Roms. Auf dem Wege nach dem Hotel wurden
ihm die Pferde aus dem Wagen geſpannt, die Menge trug
ihn auf den Schultern bis zu dem Hotel. Auch hier hörten
die Kundgebungen nicht auf Markoni mußte ſich wiederholt
auf dem Balkon zeigen.

Saloniki, 1. Mai. Geſtern wurden hier wieder ach
bis zehn Bomben geworfen. Mehrere Perſonen wurden.
hierbei getötet, zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.
Die Panik dauert an.

Petersburg, 2. Mai. Der ruſſiſche Generalſtab rüſtet
gegenwärtig eine militäriſch-wiſſenſchaft lich e
Expedition nach der Mongolei aus. Sie ſoll bis Dibet
vordringen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 3. Mai: Milde, meiſt heiter, nachts kalt, kühle einde.
Montag, 4. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unker Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 1. Mai 1,82 2. Mai 1,84 0,02Trotha 1,80 1,80 DAlsleben 30. April 1,62 1. Mai 1,58 (0,04
Bernburg 2 1,22 1,18 0,04Calbe, Obp. 1,54 1,56 0,02do. Unip. 0,80 0,82 0,02e Unſtrut.Straußfurt 30. April 1,25 1. Mai 1,30] l 0,05

Havel.
Brandenburg 30. April 1. Mai
Oberpegel 2,19 u 2,18 0,01Unterpegel 1,70 1,70Rathenow

Oberpegel 1,49 1,49 cUnterpegel 1,23 7 1,23 SHavelberg 2,30 2,31 0,01Elbe
Pardubitz 29. April J 0,85 30. April 0,67 0,18
Brandeis 1,20 1,05 0,15Melnik 0,62 0,50 0,12Leitmeritz 30. April 0,36 1. Mai 0,32 0,04
Außig 0,84 n 0,79 0,05Dresden 0,58 0,68 0,10Torgau 1,74 1,62 0,12Wittenberg 2,40 2,32 0,08Roßlau 2 1,88 1,84 0,04Aken v 2,18 2,14 0,04Barby e 2,09 2,04 0,05Magdeburg 1,78 r 1,72 0,06Tangermünde e 2,62 2,60 0,02Wittenberge 2,16 2,24 0,08Lenzen 2,19 2,28 0,09Dömitz 1,49 v 1,56 0,07Darchau e 1,32 s 1371 0,05
Lauenburg 1,53 1,58 0,05

e
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Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

1. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Mai
162.00 162.25 Juli 163.25 Roggen Mai 135.50 bis
135.75 Juli 139.75 140.00 Gerſte, leichte inländ. Futter-
erſte 124.00 132.00 ſchwere 133. 00--140.00 klamme mit
eruch 126.00 132.00 ruſſ. 123.00--126. 00 Hafer, märk.,

mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 154.00 bis
166.00 mittel 140.00--153. 00 gering 134.00--139.00
mit Geruch 128.00 138.00 ruſſ. 128.00 134.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 143.00 bis 148.00 AC., feine
149.00--166. 900 Weizenmehl 00 20.00--22.00 Roggen
mehl O und 1 17.20--19.00 Weißzenkleie 9.30-—9.70 Roggen
kleie 9.35-—9.75 Mais amerik. mixed gut geſund 121.00 bis
123.00 abfallende Qualitäten 113.00 117.00 A. Mittags
börſe: Weizen Mai 162.25--162.75 Juli 163.50 163.75
Septbr. 162.75-— 163.25 A. Roggen Mai 135.50 136.25 Juli
140.00--140.50 September 141.25--141.50 Hafer märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00-—165. 00
mittel 139.00--152.00 gering 133.00--138. 00 mit Geruch
127.00 137.00 ruſſ. 126. 00 134.00 Mai 126.50 Juli
132.25 Mais amerik. mixed 121.00 frei Wagen, Mai 121.25
bis 120.50 Juli 117.00 116. 50 A. Weizenmehl 00 20.00
bis 22.00 Roggenmehl 0 und 1 17.20-19.00 Mai 17.60
bis 17.65 Rüböl Mai 48.10 Oktober 48.70--48.50 bis
48.60 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 162.75
Mark, Juli 163.75 September 163.25 Oktober 163.50
Roggen Mai 136.50 Juli 140.50 September 141.50
Oktober 141.50 Hafer Mai 126.75 Juli 132.25
Mais Mai 120.50 C,, Juli 116.50 September 115.00 Mehl
Mai 17.65 Juli 18.10 Septbr. 18.35 Rüböl loko
48.30 Mai 48.10 Oktober 48.60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

I. Mai 1993.Für inländiſches Gekreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 148 160 128--135 136 137 130 155
Mittelmark, Priegnitz 143--158 122- 1378 130 150 138 160
Neumark 145--156 129 140 130 150 145--154
Lauſitz 153 160 125—-138 130--145 135 160
Magdeburg 143--157 133--137 134-165 136 144
Altmark 146--154 126 138 130--145 132 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--162 128-138 140--153 149--150

do. weſtlich der Mulde 146 152 130--134 130--145 140 146
Erfurt 148 152 140--145 150--165 135--140
Stettin (Bezirk) 158 162 132-- 134 S 130 140
Stettin (Platz) 158 162 132--134
Anklam (Platz) 155 129 138 137Greifswald (Platz) 153 128 oDanzig 162 128 123 124 126 127Thorn 144--150 123 126 120--125 131 136Allenſtein 152--165 111 122 110-- 120 121 132
Breslau 144--156 124-130 124--142 128 135Görlitz 149 163 123 129 130 130--136
Glogau 155--157 127--128 7 134--136Liegnitz 145--157 128 131 137--142 127 133
Zelen 155--162 122-126 118--128 128 146

romberg 166 s 2Wongrowitz s 117--122 115-- 130 124 140
Kiel 146--150 125-130 140--150 140--148Neumünſter 140 150 120 130 135--145Hannover Süd 146 154 136--142 141-180 137--160

do. Elbe Weſer 7 140 142 2 160do. Weſt 146 130 136Münſterland 155--159 140-1423 121 129
Weſtf. Jnduſtriebezirke 153--161 133--141 126 140 143
Sauerland 155 137-144 133 132-- 140

Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. l.Berlin 160 134 e 140Königsberg i. Pr. 125 124Breslau 157 130 142 135oſen 162 127 128 135annover 154 142 158euß 168 142 7 131Mannheim 166 145 136Hamburg 160 140 Se VWeltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ber Tonne einſchk,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätsge

unterſchiede.
am 1. Mai, am 30. Aprik.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 829 Cts. A170, 00 69,50
Thicago Mai 77 Cts. 172,00 171,50Jn Liverpool frei Mai 6ſh. 480 d. 178,25 178,00

Von Odeſſa nach loko 90 Kop. 170,00 170,00
Riga g loko 96 Kop. 174,50 175,75Jn Paris April 24,45 fcs. „199,00 201,25Von Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 60 Cts. 142,00 142,00
Odeſſa loko 69 Kop. 142,25 143,50Riga 4 loko 77 Kop 149,25 149,25Amſterdam nach Köln. hl. fl.

Newyork nach Berlin Mais Mai 54 Cts. „114,00,, 114,00

WochenMarktberichte.
Berklin, T. Mai. Wolle. (Wochenbericht.) Obgleich

die Kaufluſt für deutſche Rohwollen nicht gerade bedeutend iſt, trägt
ſie doch zur Befeſtigung des Marktes bei, und daraus iſt wohl zu
erſehen, daß für die nächſten Wochen, ſchon der knappen Beſtände
wegen, eine rückgängige Konjunktur nicht zu erwarten iſt. Der
Verkehr blieb in letzter Woche eng begrenzt, die heimiſche Fabri-
kantenkundſchaft nahm nur die notwendigſten Bedarfskäufe vor und
ſind die geſamten Abzüge von den hieſigen Lagern auf ungefähr
1000 Ztr. zu taxieren, wovon der größere Teil aus guten Schmutz
wollen beſtand. Käufer waren zumeiſt Fabrikanten in der Lauſitz,
Luckenwalde, Kottbus 2e., vereinzelt waren auch Kammgarnſpinner
im Markte, die nach eingehender Beſichtigung der erwünſchten
Wollen mit Käufen vorgingen. Die bisherigen Preiſe blieben maß
gebend und die allgemeine Stimmung zeigt unbedingte Feſtigkeit
Durch vereinzelt neue Anlieferungen aus den Provinzen wurden
die Abzüge von den Lagern etwas vervollſtändigt, ſind aber nicht
reichhaltig genug, um alle Wünſche der Konſumenten zu befriedigen;
die in nächſter Woche hier ſtattfindende große Verſteigerung deutſcher
Schmutzwollen wird deshalb rege Beteiligung finden. Das Kontrakt
geſchäft entwickelte ſich in jüngſter Woche ebenfalls etwas lebhafter
Was die ſonſtigen inländiſchen Stapelplätze anbelangt, ſo herrſchte
an den meiſten derſelben eine ziemliche Geſchäftsſtille. An den
Pofener Stadtlagern geht es ſeit längerer Zeit ruhig zu, einige Be
achtung fanden nur die beſſeren Schmutzwollen, die meiſt zu letzten
Notierungen gehandelt wurden, regere Nachfrage haben feinere
Wollen, doch ſind in dieſen Gattungen die Beſtände äußerſt winzig,
und die Forderungen der Händler in der Provinz ſind dafür zu
hohe, um Käufe vorzunehmen, da dieſe keinen Nutzen laſſen. Aus
den angeführten Gründen iſt die Tendenz und Wertlage feſt. Auch
in Königsberg i. Pr. läßt die Zufuhr in neuen Schmutzwollen
zu wünſchen übrig, die Nachfrage iſt eine günſtige, weshalb auch
die Forderungen der Abgeber nach oben zeigen. Vom hieſigen
Platze iſt über überſeeiſche Wollen nichts beſonderes zu melden,
der Abzug war ruhig, aber regelmäßig, ohne daß in den Notierungen
der einzelnen Gattungen nennenswerte Aenderungen ſtattgefunden
hätten. Kapwollen fanden durchweg bevorzugte Veachtung.

burgiſcher 160.
ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 April-Abladung 104, holſtein.
und mecklenburgiſcher 142. Mais feſt, 118--120, runder per Mai-
Juni 92 Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Br., per Oktober 7,51 Gd., 7,52 Br.
6,56 Br. Hafer per Mai 5,96 Gd., 5,97 Br., per Oktober 5,57 Gd.,

Mais per Mai 6,30 Gd., 6,31 Br., per Juli 6,33 Br.,

Roggen ſeſt, Hafer

5,58 Br.
6,34 Gd.

Waretze und Produktenberichte.,
Wetreide

e Hamburg, 1. Mai.
Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 131.

Peſt, 1. Mai. Weizen loko feſt, do. per Mai 7,77 Gd., 7,7

Antwerpen, 1. Mai. Weizen feſt,

London, 1. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 1. Mai.

behauptet, Gerſte behauptet.

Roggen per Oktober 7,55 Gd.

Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
Roggen

Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

do. per Mai do. per Oktober
Paris, 1. Mai. (Anfang.)

per Juni
Roggen ſtetig,, per Mai 17,50, per September Dezember 16,25.

Paris, 1. Mai.
per Mai 17,50, per September- Dezember 16,25.

New-York, 1. Mai.

Dezember
50 Mehl 305--310. Getreidefracht 1

Chieago, 1. Mai.
727 Mais per Juli 45!

niederelber 190 195 Mk.
e e 2 e 2

7. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 1. Mai 1903, vormittags

Rur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken
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500] 368 479 508 76 648 82 946 78 194277 443 53 602 27 773 87 804 31 908
500) 96 195040 387 551 68 621 835 196257 [500) 385 99 512 685 725 915 39

43 81 197067 90 423 655 754 88 96 97 851 969 1980309 166 96 345 367
787 914 198093 121 24 200 394 ([1000) 418 50 [1000) 581 600 40 r 828

200023 56 115 7 67 552 54 616 47 68 708 45 892 201022 50 93 153
25] 74 343 417 99 720 26 825 202093 163 79 275 93 346 82 93 37
501 51 68 787 203074 156 86 32057 0090)] 564 611 980 204151
212 537 605 60 770 940 74 89 94 205110 304 28 429 95 855 206189 2
313 [3000] 57 400 613 730 55 207256 68 77 376 686 792 884 919 208
143 47 490 209121 [1000] 38 223 627 38 87 726 88 e

210112 269 345 94 417 612 713 50 861 211076 1 99 222 48 57 6659
769 920 75 96 212009 76 280 345 449 91 608 77. 110 37 44 655 95
946 99 214193 294 682 215621 141 321 569 660 745 821 216160 902 60

73 630 64 68 933 94 (500]) 217000 47 140 89 259 395 411 514 750
01

221026 614 445 [500] 618 738 99 [500)] 815
57 222276 79 336 405 65 568 603 751 223136 558 802 51 983 (500] 2 4043
343 70 89 480 587 795 877 910 27 41 64

Jm Gewiunrade verblieben: 1 Gewlun zu 500000 Mk., 2 zu 200 000 M
2 zu 150000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mk. 6 zu 30 Mk., 14 r
15000 Mk., 26 zu 10 000 Mk., 55 zu 5000 792 zu 3000 Mè., 1061 zu 1000 Mk.

2023 zu 500 Mk.

81 95 608 724 108015 210 28 58 479 630 37 52 945 109019 269

1

114006 28 121 99 319 500115117 94 732 827 50 76 [500] 116165 304 18 507 653 725 29 832
921 117024 49 280 329 557 88 654 92 777 971 118082 339

en vol 4129160 319 401 h 121 los 430 43 860 530 644 908 26 63
122005 1000] 88 273 334 460 523 50 90 (1000) 671 72 8000) 720

e e156 78 5753 35 421 515 71 619 h6203

eine687 970 131117 51 306 86 420 63 551 62 625 94 777 988
1 95 196 282 365 466 79 561 792 921 133202 96 863134016 ſf1000) 9i6 135075 246 548 136002 86 672
z 87 701 18 [3000] 74 97 838 64 137010 99 276 3000] 333 569 17 753 59 53 89 d n. x 139 471 546 49 99 885 906 18

lsoo] 141252 417 523 ms 500
97 r e 39 425 75 633 38 75

o 855 65 913 18 ſ30005 148019 86 450 56 57 775 903 7
149062 [3000) 68 70 184 270 473 650 58 90 (500] 770 78 835 70

960 2 401 721 802 7 943 151033 314 455 566 78 950 5315213 2 x 43 3 61i 915 45 153222 471 [3000] 34 594 767 862 ois
134104 17 32 428 75 79 505) 622 57, 927, 155173 306 448 93 730 75
937 186191 322 401 20 52 542 88 640 41 58 734 36 187070 45
690 8431 989 138140 51 87 268 (500) 77 361 423 75 565 [500) 650 748 159166

568 870 921 [500 818000 7 uns 479 530 88 605 948 161150 444 [500) 744 927
162013 93 390 [500) 575 631 40 66 774 3053 119

9 o 895 990 164133 34S a 831 33 46 57 95 915 31 166102 82 372 523 739 167012
202 17 71 78 392 97 501 618 922 168076 82 I 509 722 70 825 80 169074

26 58 es et17 h 26 800. 435 733 830 909 171489 172014 85 103 70
425 350 056 82 975 75 173161 299 45 572 679 72 95 174156 919 35 912
17510 65 318 10 560 683 855 82 176655 311 s S 13 2 177017
310 508 873 927 178151 805 83 98 615 36 805 20 33 1789055 96 13 78 296
30 42 98 777

n 3 610 (1000] 53 709h e So 833 82 r88
402 676 743 186010 62 92 155 372 505 601 860 939 187057 119 31 263
343 433 555 637 851 188129 560 909 624 60 63 859 189231 93 469
610 97 84

23
193002 5 103 205 442 509 13 671 77 W896 (500] 960 95 195068 127 40 42 257 89 317 406 28 87 93 555 613 51 709 82ken (1000) 197027 192 [500) 336 710 (1000] 198066

56 [3000) 615 3000) 92 709
310 25 413 500 639 95 700 40 977 965 [500) o
3000) 91 603 736 982 204016 210 47 539 67 629 723 855 959 20
51 206137 48 201 25 331 436 712 51 925 91 207056 148 203 420 747

208125 30 41 (1000) 537 79 87 628 (500) 759 803 208020 55 65 520 [500)

6 822210001 101 221 74 (500) 95 631 58 833 60 [3000)] 73 (3000) 966 211285440 549 82 J 88 679 S s7 212005 33 363 633 762 518 990 213025
27 67 257 310 79 478 631 84 733 985 214060 67 (500) 79 475 525 823 (5000

e i l e t ha5 5 527 21 10 37 62 61 661 743 861 66 901 79 219048 125 41 e6 206 28

20 49 86 348 631 859 221030 105 96 217, 370 403 92 23
506 12 612 (500) 701 801 vö8 70 222107. 803 41 961 80 223-37 55 63 90
739 860 92 22 4001 13 51 85 102 260 305 18 i1000) 21 52 505 [1000) 629 24 719

m C lieben 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 zu 200 000 MkJm Gewinnrade verblie z r e2 ibo0do Mk, 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 3i do Mk., 26 zu i oho Mk., 51 zu 5000 Ki, 7659 zu 3000 Mk., 1022 zu 1000 M

1247 zu 500 Mk.
Berichtigung: In der Liſte vom 30 Ayril nachmitiags lies 169 791 alt

169 761,

Peckolt e Rane, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Verzinsung
von Bareinlagen, Conto-Corrent-, Weehsel-, Hypothekenverkehr,

per März do. per November Roggen auf Termine geſchäſtslos

S Weizen ſteigend, per Mai 24,90,
24,80, per Juli-Auguſt 24,45, per September- Dezember 23,00.

(Schluß.) Weizen feſt, per Mai 25,00, per
JuliAuguſt 24,40, per September Dezember 23,10. Roggen ruhig,

(Telegramm.) Rother WinterWeizen
loko 83/2, per Mai 82, per Juli 77 per September 75/8, per

Mais per Mai 545/, per Juli 51/ per September

(Telegr.) Weizen per Mai 78 per Juli

Raps.
Hamburg, 1. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und



T

er.Hamburg, 1. Mai. See ßbericht) Rüben Roß ger Köln, 1. Mai. Rüböl loco 52,00, Mai 50,00.
Amſterdam, 1. Mai. Leinöl loco 26 Mai 28!

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham JuniAuguſt 25, Sept.Dez. 23 Januar Mai 22'
burg per Mai 16,90, per Juni 17,00, per Auguſt 17,30, per Oktober
18,20, per Dezember 18,25, per März 18,40. Stetig. raff.

London, 1. Mai. 969 Proz. JavaZucker loko 98 nominell lain, Roe u. Co. 48 Mk., do. do. Choice
Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 4 d. Feſt.

Hamburg, 30. April. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk., do.
in Tierces, Marke Armour's Spezial 488/, Mk., do. do. ChamberGrocery 48 M. div.

Marken 48 48 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
New-York, 1. Mai. (Telegramm.) Schmalz WeſternſteamKaffee.

Hamburg, 1. Mai, vormittags. Kaffee-TerminNotierungen 9,60, do. Rohe und Brothers 9,90.
Nur für Good average Santos. Mai 258/, G., September 268/, G.,
Dezember 27 G., März 278, G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 1. Mai. JavaKaffee good ordinary 26.

Paris, 1. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 51,50,
Juni 51,75, JuliAuguſt 52,75, Sept. Dez. 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 1. Mai. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., KartoffelmehlPetroleum

Hamburg, 1. Mai. Petroleum ſehr feſt. Standard white 20,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.
loko 7,25 Br.

Antwerpen, 1. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 be
Hamburg, 30. April. Kartoffelſtärke 19--19, Mk., Lieferung

MaiJuni 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 198 Mk.,Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21 Br., do. per Juli er Lieferung MaiJuni 19 19 Mk., Superior-Stärke 192 20 Mk.
Br. Tendenz: Feſt. r e per s SuperiorMehl 20 20 Mk. per 100 Kilogramm.

New-York, 1. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes) 100
1050, do. Eredit Balances at Oil City 153.

Spiritus.

Magdeburg, 1. Mai. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
kg.

Sleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 1. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

4 1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.W g. S Schweinefleiſch 1,30-1,50 Mk., Kalbfleiſch re Mk., Hammel
ilogr. (106-- 107 Ltr.) 6400- 66,00 Mt. ohne Faß ab Sglennerei, fleiſch 120 40 Mk. Spech, geräuch. 1,50 70 Mk. Eßbutter 2,20 bis

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,70-—3,20 Mk.
Handelskammer notiert.

Hamburg, 1. Mai. Spiritus ruhig, Mai 137 Br., 138 G.,
Fiſche.

Hamburg, 30. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
MaiJuni 137/ Br., 13/, G., JuniJuli 137/, Br., 13 G., Juli nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130--140 Pfg.,
Auguſt 1377, Br., 1587, G. kleine 70--105 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg., kleine 90 bis

Paris, 1. Mai. e Spiritus feſt, Mai 46,75, e u c h be ſ. gor Wo ineJuni 47,00, JuliAuguſt 46,75, September Dezember 40,25. g. zung g., Schollen, große gFaris, I. Mal. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 46,50, Siltſhe, e h. ine 452 f. lebende Karpfen 89. Pa.
uni 46,65, i 2 Schellfiſche, große 20-30 Pfg., mittel 18--20 Pfg., kleine 10 15J JuliAuguſt 46,75, September Dezember 40,25. Pfg., Cabliau, große 12 15 kleine 12-15 Pfg., Seehechte 35--40

3 Hulſenfrüchte, Pfg., Lengfiſch 10--11 Pfg., Blaufiſch 10--11 Pfg., Knurrhähne 6 bisMagdeburg, I. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis 10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 9-—10 Pfg., Elblachs 220 Pfg.,22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis Lachs, rothfl., 185—200 Sia Silberlachs 170 190 Pfg., Lachsforellen

30,00 Mk. alles für 100 kg. De Fettwagren, e 60 80 a Flußhechte 70-—80 Pfg., Schnepel
ſagten e. wag 32 Barſe 45--50 Pfg., Brachſen 32-40 Hummee Hamburg, 1. Mai. Rüböl ruhig, loco 48,50. lebende 200 210 Pfg. Ffo 9 Pſs w.

loco 53 Pfg.

Havre, 30. April.

ſatz 8000 Ballen, davon
Tendenz Stetig.

Per Mai 5,36,
Juni-Juli 5,36,

r 5,35,AuguſtSept. 5,24,

Lager 8,82.

163,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 1. Mai

Amſterdam, 1. Mai. Bancazinn 82!
London, 1. Mai. Silber 247, Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſtrl.

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei ſpan. 12/6 Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.
Zinn 137! Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, I. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 30. April. hile-Salpeter.) Loco ab

Stroh. 8
Magdeburg 1. Mai. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk.ſtroh 3,00—8,50 Mk., Heu 6,00—7,00 M. für 100 g. Lrumins

Baumwolle und Woleſe,
Bremen, 1. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling

Antwerpen, 1. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,27k Verkäufer, Januar 5,25 Verkäufer. Ruhig. g

3x Uhr. Wolle. Mai 159,00, Oktober

(SchlußBericht.) Baumwolle Um
für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per ept. kt. 4,87,
h Okt.Nov. 4,69,

Nov.Dez. 4,62,
Dez.-Jan. 4,60,
Jan. Febr. 4,59.

Metalle.

Rio de Janeiro, 30. April. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gedensleben; füe
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann z für Lokales Erich Veuthner
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „As
dio Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

GCGGGGOGOGGSGGSIAPSGCGEGSCCCCkCEEGDie Merſeburger Filiale den breee

Bangen Halle a. S Leipaigerstrasse I

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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do. IX. u. X. b. 1906 unt. 4 88,02 do Gold Don 66,95 G Conſol. Marienhütte. 4 4 77.00 6 Zeitzer Par. u. S. A. 14 9 131,00do, XI. u XII. b. 1908 unt. 4 88 056 St. Loulsu. S. Fr., r. issi 6 107,00B Conſol. Redend. St.Pr. 5 0 3322 Dividende 1900 1901 do. do Oblig. ſo t S 1282vor T J t W z e47 g do. 1931 z r r re kon. t 2272322 r ſ. r 182, 13 33 e e e 20 2 133E. 4.„ II. v. 110. welzerKentralbahn 1880 r dt 7 m. Nor m. 3 52/3 e Sdo. III. V. VIII.rz.100 5 108,25 do. Nordoſtd Gelſenkirchener Gusſtahl. 1108,256 chtihierad. Lit. A. 127 117236,90 Tdo. I. rz. 10 31/2 3360 Transtautaſſ h. 3 575 GeorgMarien St.A. 2 133533* t do. B. tn t 23325 Ausländ. CiſenbahnPrioritäts-Obligat.

e i en geh enö i e 18 e e retre T Wo10 2 ager r h 7 uPreußiſche üſanke: ief-Bank. 4 101,500 h 5 19980 e Eifenwerke konv. 3 73752 h ä u 73,00 v Sohn. Norddahn von 82 G. 5 (1101,906
o. XVII., uk. 1805 3 96,896 G o, a 101802 Inowrazlaw, Steinſalz3.. 1113.596 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 18783

e n el e e i9. k. 6. 1908 2 7 lds deritz 2 j 3 j o. 75do. XIX. e b. 1909 4 et ccee] 4 100,00 t 42 5 Siſenbahnst.-B.-Aktien. DurxBodenbach Em. I 18690 4 tet
do. XX u. XXI. b. 1910 4 103,006 G Wladikawtkas 4 100,506 Marienhütte Kotzenau 6 76 506 do. Em. 1871 5 19.25*do. XXII. unt. 1012 4. 103.250 wildeimguxemburg. 3 Nein. Anthr.Kohlen. (190 13535 Dividende 1900 [1901 do. do. 1874 Gold z 112 s3 Fl. lag 3 190 garstojeSeio. 5 Khein. Stahl t. G. 18 5 4333 Dur Sedenb. v 183i cr. 7 4 134892 r n z 101 h68

e er 37 Etadtderger Snetr o Meriegeurg- Niewia 5 S KaſchauOderberggar. Silb. 4 100/805Mit I Beilagen.
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